
plin ſein durſte Bis zum Beginn des18 Jahrhunderts war es auch den Schauſpielern
verboten das Taſchentuch auf der Bühne zu tragen
St die Schauſpielerin Duchesnois wagte es zum
erſten Male Um aber nicht gegen den guten Ton
zu verſtoßen ſprach ſie von ihm nur als von einem
leichten Gewebe Dieſe Ziererei dauerte dann
noch einige Jahre bis endlich eines Tages ein
Künſtler all ſeinen Mut und ſeine Weltverachtung
uſammennahm um den Namen des Taſchen
ches auszuſprechen Ob dabei ſenſible Naturen

in Ohnmacht gefallen ſind wird nicht berichtet wohl
aber daß das Publikum in einen Schrei der Ent
eüſtung ausgebrochen iſt Aber endlich ſiegte
nicht die Vernunft ſondern die Eitelkeit einer
hochſtehenden Dame

Der praktiſche Gebrauch des Taſchentuches ſoll
Kämlich der erſten Gemahlin Napoleons Jo

hine zu verdanken ſein die ne dadurch ein un
ſtreitbares Verdienſt um die Kultur des Men

ngeſchlechtes erworben hat Die Kaiſerin beſaß
mlich obſchon ſie ſonſt ſchön war ſehr ſchlechte
r Um dies nun zu verdecken führte ſie inellſchaft ein koſtbares Taſchentuch bei ſich das

e im notwendigen Moment an die Lippen brachte
a die Hofdamen dazu da ſind ihren Herrinnen

alles abzuſehen ſo fanden ſie auch dies der Nach
ahmung wert und das Taſchentuch wurde ſeinerheutigen Beſtimmung um ein Bedeutendes näher

ebracht Das Taſchentuch hatte ſolange es Prunk
tück und deshalb der Mode unterworfen war einen
in bezug auf Koſtbarkeit ſehr wechſelnden Wert
So ſollen die Taſchentücher der Königin Marie
ntoinette einen Wert von 24 Livres nach heutigem
Selde etwa 500 M gehabt haben während eines
c koſtbaren Schnupftücher der Gemahlin Napo
eons I 80 Fr gekoſtet haben ſoll Jm Laufe der

hre hat nun das Taſchentuch mannigfache Wand
ingen durchgemacht vom geſtärkten Tuch über die

großen buntſeidenen Tücher unſerer Ureltern bis
Z unſeren heutigen leinenen Battiſt und Seiden

ſchentüchern

Frauen als Rennſtallbeſitzerinnen
Die Geſchichte des Neitſportes lehrt uns daßDie Frau als Reiterin und auch als Stallbeſitzerin

ür edle Pferde ein Verſtändnis beſitzt das der
ennerſchaft männlicher Autoritäten des grünen

Raſens oft genug die Wage hält und mit dem
Aufblühen des Rennſportes in Deutſchland hat es
auch nicht an Frauen gefehlt die mit zielbewußter
Umſicht und ſtark ausgeprägtem Pferdeverſtand
übre eigen a Rennſtälle errichtet und mit Erfolg
gefübrt haben Gegenwärtig gibt es freilich nur
eine Fran die ſich aus Paſſion dauernd Renn

Jerde hält und einen ſtändigen Rennſtall führt die
Freifrau von Thiele Winckler Sie iſtauch die Beſitzerin des ausgezeichneten dreijährigen
Hengſtes Swantewit der nach dem Urieil der Fach
leute zu den beſten Pferden des Jahrganges 1910

ehört und in Deutſchland vielleicht zum erſten
al die Facben einer Dame zum Siege in einem

Iaſſiſchen Rennen führt Auch Frau Waldow
deren Mann vor Jahresfriſt bei der Revolution in
Paraguay aus dem Hinterhalte erſchoſſen wurde

ilt als eine cusgezeichnete Pferdekennerin ja
rüher ſah man ſie ſogar mehrfach beim Training

der Rennpferde ſelbſt mitreiten Das tat auch
Frau Kimmerle die Gattin des jetzigen Oberſt
leutnants z D Kimmerle der in früheren Jahren
einer der bekannteſten Rennreiter in Süddeutſch
Iand war Wir können es alſo in dieſer Beziehung
mit den engliſchen Sporting Ladies aufnehmen
auch mit der in Sportstreiſen bekannten MißWoodland die man im Vorjahre in Deutſch
land auf dem Rennplatz von Karlshorſt ſeben
konnte wo ſie ihre Stute Maid Marion bei derVorarbeit zu dem großen Berliner Jagdrennen
regelmäßig ſelbſt ſattelte und nach der Arbeit in
Decken büllte Einen bekannten Rennſtall der an
ſebnliche Erfolge aufweiſt führt in England die

Schauſpielerin Mrs Langtry und auch in
Paris gibt es eine ganze Reihe von Damen die

ich aktiv am Rennſport beteiligen und eigene
Rennpferde halten Mme Lemaires de Villerstbetreibt in Frankreich mit erſtaunlicher Sachkennt
nis eines Ter größten Vollblutgeſtüte

die Ruſſin Mme Cheremeteff die die glückliche Be
zſitzerin des berühmten Rennpferdes Nuage war
In einem einzigen Rennen dem Grand Prix de
Paris gewann ſie mit dieſem Pferde 300 000 Fres
Die glückliche Rennſtallbeſitzerin verkaufte dann
ihren Renner für die gleich hohe Summe für
300 000 Fres an die preußiſche Geſtüts
verwaltung

Konſervierte Muttermilch Jn Gebäranſtalten und
Säuglingskliniken wo Ueberſchuß und Mangel an

Muttermilch miteinander abwechſeln iſt es bisher als
bedauerlich empfunden worden die zuviel vorhandene
Milch für einen ſpäteren Bedarf nicht konſervieren zu

können Jetzt iſt es zwei Kinderärzten Dr Mayrhofer
und Pribram wie ſie in der Zeitſchrift für Kinderheil
kunde berichten gelungen von Frauenmilch auf die

gleiche Art wie es mit Kuhmilch geſchieht nämlich durch
Steriliſierung vermittels Waſſerſtoffſuperoxyd ein halt
bares Präparat herzuſtellen Eine Pulverkonſerve die
durch Trocknen im luftleeren Raum hergeſtellt wurde
war noch nach einem halben Jahre brauchbar Die mit
der konſervierten Milch bei Säuglingen erzielten Er
folge befriedigten völlig ſo daß ſie wohl als ein Behelf

Einen dergrößten Rennerfolge aber erzielte in Paris doch
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lich friſche Nahrung in jedem Falle vorzuziehen wäre
Ob ſich auch in Privathaushaltungen eine derartige Form
der Ernährung empfiehlt bleibt jedoch abzuwarten

Was die Männer vom Deeolleté halten Der
Meſſaggero hat bei der Herrenwelt eine Umfrage veran
ſtaltet um zu erfahren wie die Herren der Schöpfung
ſich zum Decolleté der Frau verhalten Einige Ant
worten Ein Maler Die ſchönſten Bilder ſind nicht
jene mit den größten Dimenſionen Ein Hiſtoriker

Wenn Kleopatra weniger dekolletiert geweſen wäre
würde die Welt heute anders ausſehen Ein Komiker
Orcheſterräume ſollen geſchmückt werden Ein Blaſier

ter Je mehr man ſieht fe geringer das Jntereſſe
Ein Pſychologe Die Größe des Ausſchnittes ſteht im
umgekehrten Verhältnis zum Alter der Frau

Ein Trick Jn Newyork wettete unlängſt ein Herr
mit einem andern daß er binnen einer Stunde eine
junge Dame die man eben im Hotel ankommen ſah
freien erobern und heiraten würde Die amerikaniſchen
Ehegeſetze machen das durchaus möglich Der Mann
machte ſich alſo mit der Dame bekannt bald war der
Antrag geſtellt die Dame ſagte freundlich ja der Geiſt
liche wurde gerufen und die beiden wurden innerhalb der
geſetzlichen Friſt Mann und Frau Die Wette war ge
wonnen Andern Tags reiſten die Neuvermählten
ab um ihren ingeniöſen Trick von neuem zu ver
ſuchen denn die beiden waren ſeit langem vermählt und
hatten ſich dieſen hübſchen Schwindel zurechtgelegt

Luſtige Ecke
Die erſten jungen Erbſenn Der Gaſt im Reſtau

rant Sagen Sie Kellner iſt der Betrag den Sie
hier auf der Speiſekarte hinter den grünen Erbſen
nennen der Verkaufspreis Jhres Reſtaurations
unternehmens

Beſtätigt Die Uhr iſt von der Wand herab
gefallen Ach ich ſage Dir erklärt aufgeregt die
Schwiegermutter dem Schwiegerſohne wenn ſie
eine Minute früher gefallen wäre hätte ſie mich
auf den Kopf getroffen Der Schwiegerſohn
Siehſt Du ich habe es immer geſagt die Uhr

geht nach
Tröſtliche Verſicherung Das auf der Straße

weinende kleine Mädchen Ach mein Herr ich
habe keinen Vater und keine Mutter Das ge
rührte Ehepaar tröſtend Arme Kleine Du ſollſt
nicht verzweifeln bedenke doch Du biſt ja noch
ſo jung

Pariſer Telephonnöte Erſt ſpät in der Nacht
kehrt der brave Gatte heim und wird von der ge
ſtrengen Frau Gemahlin mit Unheil verkündender
Miene empfangen Jch ſchwöre Dir, beteuert der
Aermſte ich habe nichts Schlimmes getan ich
wäre um 10 Uhr zu Hauſe geweſen aber ich ver
ſuchte nur einmal zu telephonieren

Jm Zeitalter der Mechanik Der kleine Junge
im Jahre 1920 Sieh doch nur Mama da iſt einMann der ſpielt mit den Händen Klavier

Strafe muß ſein Der Feldwebel beim Exer
zieren Linksum Marſch marſch Morphy Sie
Sapermentskerl Sie ſind aufgeſchrieben wegen
Sprechens in Reih und Glied Beim Rührt
Euch meldet der Gruppenführer daß eine Ver
wechſelung vorliegen müſſe der Jnfanteriſt Morphy
hat nicht geſprochen Was brüllt der Feldwebel
entrüſtet er war es nicht Aufſchreiben den Kerl
weil er mich getäuſcht hat

Beim Wort genommen Aber ſelbſt wenn Sie
annehmen ich liehe Jhnen das Geld woher ſoll
ich wiſſen ob ich es pünktlich zurückbekomme Ach
keine Sorge ich gebe Jhnen das Wort eines Ehren

Willy Fuhrmann
Oberdmmerggu im bayer Hochgeb

Spezialhaus echt oberbayer imprägniert
wasserdichter Gebirgs

Loden Wetterkragen
und Borener Häntel

für Beruf Relse u Sportt Damen Herren u Kinder in allen Farben u Preislagen
Jedes Stück wird nach Mass angefertigt

Sperialität
Federlelehte poröse Kamelhaarlodon Leoden
ztotfe kür Anzüge and Damen Kostäme werden

auch meterwelss ren
i Reich illustr Aatalog II u Austerkeollektion Kkostenlos
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sind häufig die Folgen

8 S Vernaohlässigt Krampf
a adern Bol BeinS Sgeschw Aderbeini feschwulst Ent

zündung nasserflechte Salzfluss trockn Flechte
Gelenkverdickg Steitigkeit Platt
fuss Rheuma Gicht Ischias Hüft
weh Fisteln Flefantias s vers endet
Broschüre Lehren und Ratschläge
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mannes Hm das ändert die Sache dann läßtſich darüber reden kommen Sie heute abend zu mir
und bringen Sie mir den Ehrenmann gleich mit

Der unvorſichtige Arzt Der junge Doktor zum
älteren Kollegen Denken Sie ſich vorige Woche
ſind ſechs meiner Patienten geſund geworden
Der ältere Jhre eigene Schuld warum ſitzen Sie
ſo viel im Klub

Das unbequeme Auto Ja ich hab mein Auto
wieder verkauft Jmmer ſtanden ſo viel Leute
vor m Hauſe es war gar nicht auszuhalten Leute
vor m Hauſe Warum denn Sie ſtaunten den
Wagen an weil er nicht gehen wollte

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 20

Amerika
Richtige Löſungen gingen ein 159 Die Geſamtzabl

der Einſendungen betrug 164 Bei der großen Zahl
der Einſendungen können wir diesmal die Namen

rege migen, die das Rätſel richtig löſten nicht
anführen

Die Prämie Strafſers Deutſches Preis
Kochbuch eleg geb

entfiel auf Martha Böge bier

Rätſel
Man ſieht von meinen erſten Zwei n
Im Sonnenlicht den Widerſchein
Gar häufig in der Dritten
Von ſieben Dichtern hat den Sieg
Beim Wettgeſang im Sängerkrieg
Das Ganze ſich erſtritten

Prämie Ferdinand Raimunds ſämtliche
Werke 2 Bd in 1 Bd eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags

Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Donnerstag früh an die Redaktion des General An
zeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

Skataufgabe
abed die 4 Farben A Aß KKönig D Dame Ober

ß Bube Wenzel Unter V NM H die 3 Spieler
Bei einem Bierlachs bekommt der Vorhand

ſpieler folgende Karte
a7 bA 9 8 7 eA 9 6 7 97

Deutſch

Franzöſiſch
Treff Sieben Picque Aß Picque Neun Picque Acht
PicqueSieben Coeur Aß CoeurNeun Coeur Acht

Coeur Sieben Carr Sieben
M fängt nun an zu reizen Tournee und erſtes

Solo Null hält V natürlich als aber M weiter
bietet will V aufgedeckten Null riskieren obwohl er
zweimal ein Aß zu viert hat Er hält deshalb als

Grand reizt Aha meint Du haſt n kleinen
Null o weh Ich bab aber mehr Grand mit vier
Macedoniern Und will gleich ausſpielen Nicht
ſo hitzig mahnt aber V den Grand mach ich ſelber
V ſagte ſich nämlich wenn M einen Grand mit Vieren
gewinnt hat V den Lachs gefangen Alſo iſt s egal
ob M ſeinen Grand gewinnt oder V den feinen ver
liert Aber ſo hat V wenigſtens ſeinen Spaß Er
ſpielt alſo Grand und gewinnt zu ſeiner eigenen
Ueberraſchung M hatte die vier älteſten Jungen
ſowie zwei Aſſe und zwei Zehnen in ſeiner Karte
Im Skat lag ein Blatt von a und eins von d Wie
ſaßen die Karten Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 19
In Skat lagen a und bz Was V auch wendet

er läßt es bei Farbe Wendet er ab drückt er b8 7
Hernach iſt die Kartenverteilung

V a WB a9 8 7 9 eA K dA 10
M cB aA 10 bA 10 c9 dK D 9 7
H dB aKk D bK D c10 D 8 7 d8

Spiel
1 V bB aA aD 2 V aB a10 dB3 V a9 cB aK 4 M c9 ecD ecK5 V b9 bA bK 15
Die anderen Stiche macht der Spieler Die

Gegner ſind alſo nur bis 21 gekommen Wird b ge
wendet drückt V natürlich as 7 und das Spiel gehtfür Beinieidende gratis Sanitätsrat

für friſche Muttermilch anzuſehen iſt wenn auch natür
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Hohenzollern Hochzeiten
Zur Hochzeit unſerer Kaiſertochter

as altersgraue Schloß an der Spree putzt
ſich und ſchmückt ſich Es erwartet wieder
eine Braut eine glückliche Maienbraut
Es hat ſeit mehr als vier Jahrhunderten
ſchon ſo manches Hochzeitsfeſt in ſeinen
Mauern geſehen und vielerlei weiß es
n Hohenzollernhochzeiten einſt und jetzt

zu erzählen Die allererſte Hochzeit die ein Hohen
zollernfürſt in dieſem Schloſſe beging das war eine
kleine und ſehr ſchlichte Feier Es war die Hochzeit
des Statthalters in der Mark Kurprinzen Johann
Cicero Sohnes des meiſt in Franken weilenden

Kurfürſten Albrecht Achill mit Prinzeſſin Mar
garethe von Sachſen Da Kurfürſt Albrecht Achill
für ſein Hoflager in Franken auch viel Geld aus der
Mark brauchte mußte ſich der Kurprinz außer
ordentlich einſchränken und die Koſten der Hochzeit
machten dem jungen Bräntigam viele Sorge Die
Hochzeit fand am 24 Auguſt 1476 ſtatt

Nicht Geldknappheit ſondern weiſe Sparſamkeit
und die Verheerungen die die epidemiſch auftretende
Peſt mit ſich brachten veranlaßte es daß die zweite
Hohenzollernhochzeit eine Doppelhochzeit nicht in
Berlin ſondern in Stendal begangen wurde und ſich
auch auf möglichſte Einfachheit und Stille be
ſchränkte Kurfürſt Joachim I vermählte ſich mit
Prinzeſſin Eliſabeth Tochter des Königs von Däne
mark und die Schweſter Joachims Prinzeſſin Anna
von Brandenburg mit dem Bruder des Dänen
königs Herzog Friedrich von Holſtein Dieſe
Doppelhochzeit bei welcher der Erzbiſchof von
Magdeburg die Traungszeremonie vornahm fand
am 10 April 1502 ſtatt

Die Vermählungsfeier des Großen Kurfürſten
mit Prinzeſſin Luiſe Henriette von Oranien war
zwar außerordentlich prächtig aber ſie fand nicht in
Berlin ſondern im Haag ſtatt am 27 November 1646
und erſt am 10 April 1650 hielt das Fürſtenpaar
welches bis dahin in den weſtfäliſchen Landresteilen
reſidiert hatte ſeinen feierlichen Einzug in Berlin

Ein Maitag des Jahres 1700 brach an hell und
licht mit Sonnenſchein umflutet der die alte graue
Burg zu Kölln an der Spree ringsum vergoldete
Schon am frühen Morgen herrſchte großes Ge
dränge auf den Straßen namentlich vor dem Schloß
auf der Langen Brücke und über die ganze heutige
Königſtraße bis zum Georgentore Jn ihren beſten
Monturen und Uniformen zogen nicht nur die Regi
menter der Garde auf ſondern der prachtliebende
König Friedrich hatte noch zwei Regimenter aus der
Provinz kommen laſſen welche vom Schloſſe an
durch die Straße bis zum Tor in Parade ſtanden
Vor dem St Georgstor waren Geſchütze aufgeſtellt

Es galt die feierliche Einholung des Verlobten
der Prinzeſſin Luiſe Tochter des Kurfürſten aus
ſeiner erſten kurzen Ehe mit dem Erbprinzen
Friedrich von Heſſen Caſſel der am Tage vorher
aus Caſſel in Spandau eingetroffen war Und der
Bräutigam entfaltete nicht minder großen Pomp
und Glanz das Gefolge der Caſſelſchen Herrſchaften
beſtand aus dreihundert Perſonen Ritter in
ſilberblitzenden Kleidern auf reichgeſchirrten Roſſen
koſtbare Reiſewagen und ein Troß Dienerſchaft
entweder beritten oder zu Fuß geleiteten den Zug
Die Fenſter der Häuſer waren mit Zuſchauern be
ſetzt hinter den Spalier bildenden Soldaten und
Zunftleuten ſtaute ſich eine ſchauluſtige Volksmenge
Dann wurde es vom Schloſſe her lebendig Läufer
und Trabanten kamen daher alle mit höchſter Galg
gekleidet in prachtvollen Kutſchen deren ſechs
Pferde reich geſchmückt waren fuhr der Kurfürſt die
Kurfürſtin Sovhie Charlotte und die hohe Braut
langſam zum Tor Da gab es ein Jubeln und
Tücherſchwenken

Offiziere hohe Beamte Schloßbeamte ſchließlich
ein Teil der Marſtall und Hofdienerſchaft folgte
den Herrſchaften

Eine Viertelſtunde jenſeits des Tores machte der
Zug Halt und da nahte auch ſchon der des Bräu

tigams der von ſeinem Vater dem Landgrafen
ſeiner Mutter und Schweſter begleitet war
Als die nunmehr vereinigten Züge ſich dem

Georgentor näherten donnerten die Geſchütze aus
ehernem Munde den Willkommensgruß

Volle vier Stunden währte es bis der glanzvolle
Zug durch die Georgenſtraße wieder beim Schloß
anlangte wo im Oranienſaale ein großes Feſtmahl
ſtattfand Während dieſes Feſtmahls donnerten
jedesmal ſechs Kanonenſchüſſe wenn der Kurfürſt
die Kurfürſtin der Landgraf die Landgräfin der
Erbprinz oder ſeine Braut das Weinglas an die
Lippen ſetzten und jedesmal drei wenn ein anderer
fürſtlicher Gaſt einen Trunk nahm

Der nächſte Tag der erſte Pfingſtfeiertag brachte
wieder herrliches Wetter und die Berliner eilten
in dichten Scharen herbei um zu ſehen wie die
kurfürſtliche Familie und ihre Gäſte ſich zum
Gottesdienſt in den Dom begaben Jnzwiſchen war
eine wunderbar ſchöne große Galakutſche mit zwölf
herrlichen reich geſchmückten Pferden beſpannt vor
Wlabren der achtzig ebenfalls prächtige andere

agen folgten Jn dem erſten Wagen nahm das
Brautpaar mit der Kurfürſtin und der Landgräfin
Platz im zweiten Wagen folgten der Kurfürſt unt
der Landgraf im dritten die Geſchwiſter des Braut
paares dann die übrigen Gäſte und das adlige Ge
folge Jn langſamem Tempo fuhren die Wagenüber die Schloßfreiheit und die Schloßbrücke nach

den Linden dann wieder zurück beſtaunt und be
jubelt von dem feſttäglich gekleideten Publikum

Für die Trauung war im Weißen Saal ein
Altar errichtet Ströme von Licht warfen die zahl
loſen gelben Wachskerzen durch den ſchönen Raum
in den gegen 9 Uhr abends der Hochzeitszug eintrat
Dem großen Vortritt des oberſten Hofſtaats und
einer Schar ſcharlachrot gekleideter Edelknaben

Pagen folgte das Brautpaar Prinzeſſin Luiſe
trug ein Kleid wie es noch niemals in ſolcher Pracht
geſehen worden war ganz und gar von Drap

argent gefertigt die Taille und die Vorderbahn
des Rocks waren mit den Krondiamanten geſchmückt
die mit ſolchem Feuer funkelten daß man die Augen
ſchließen mußte rückwärts fiel auf den Schultern
befeſtigt der Mantel oder die Schleppe von köſt
lichen ſpaniſchen Goldſpitzen in einer Länge von
ſieben Ellen

Sechs Hofdamen die glänzend gekleidet waren
und zwei Leibpagen trugen dieſe Schleppe Auf dem
Haupt deſſen Haar in langen Locken geordnet war
als uralter Brauch die frei und edelgeboren Braut
bezeichnend lag auf kleinem rotſeidenen Kiſſen eine
blitzende reich mit Diamanten and Perten ge
ſchmückte Krone Ein ſilbergeſticktes Atlasgewand
und den Schmuck herrlichſter Spitzen trug auch
der Bräutigam dem ſeine nächſte Begleitung folgte
Seiner Prachtliebe entſprechend gekleidet war der
Kurfürſt und auch Kurfurſtin Sophie Cyarlotte in
ihrem philoſophiſchen Geiſte im allgemeinen dem
Prunk wenig zugetan hatte ſich köſtlich geſchmückt
Ueber dem ganzen glänzenden Bilde dieſer Hochzeit
die noch unter dem Kurhut Brandenburgs begangen
wurde lag ſchon die Vorahnung künftigen könig
lichen Glanzes Nach der Trauung folgte eine Feſt
tafel wieder im Oranienſaale und über fünfhundert
der leckerſten Gerichte wurden an dieſer ſowie an
weiteren achtzig Tafeln für die Gäſte und das Ge
folge ſerviert Bei ſolchen guten und vielen Ge
richten war es kein Wunder wenn die Tafel erſt
gegen 1 Uhr morgens beendet war worauf der
zFFackeltanz begann Dieſer Fackeltanz entſtanden
aus der alten germaniſchen Sitte ein neuvermähl
tes Paar abends nach der Hochzeitsfeier mit bren
nenden Fackeln durch die Dunkelheit in ihr Heim
zu geleiten iſt wahrſcheinlich als Zeremonientanz
bei fürſtlichen Hochzeiten zum erſten Male getanzt
worden im Jahre 1521 als noch im Schloſſe zu
Kölln an der Spree ſich die Tochter Kurfürſt
Joachims I

Prinzeſſin von Dänemark ſich mit Herzog Ab
dem Schönen von Mecklenburg vermählte e
Marſchälle Miniſter und Generäle ritten
brennende Wachsfackeln in der Hand dem Braut
paar vorauf das ebenfalls Fackeln trug dabei
trugen wiederum die ſechs Damen die Schlevpe der
Brant und ihr Gefolge tanzte hinter den Neuver
mählten Dann tanzte die Braut mit dem Schwie
gervater darauf mit ihrem Vater und ferner mit
jedem Verwandten und fürſtlichen Gaſt während
der Bräutigam die Schwiegermutter die Mutter
und alle verwandten fürſtlichen Damen auffordert
Die beiden Strumpfbänder der Braut erhielten ihr
Vater und ihr Schwiegervater welche ſie der Braut
zu Ehren um ihre Degen knüpften Noch viele Feſt
lichkeiten folgten im Laufe der Tage Konzerte
Maskerade ſogar eine Hetzjagd bis ein Feuerwerk
am Abend des 1 Juni vor dem Leipziger Tore alſo
in der Gegend der hentigen Leipzigerſtraße die
Feſtlichkeiten beſchloß Am anderen Tage reiſte das
junge Paar nach Kaſſel ab

Nicht im Zauber des Maienglanzes der ja auch
den beſcheidenen Reizen der Landſchaft der Mark
Brandenburg beſonders günſtig iſt ſondern mitten
im Winter zog eine oder vielmehr zogen zwei fürſt
liche Bräute am 22 Dezember 1793 in Berlin von
der jubelnden Bevölkerung enthuſiaſtiſch empfangen
ein Herzogin Luiſe und Herzogin Friederike von
Mecklenburg Strelitz erſtere die Braut des Kron
prinzen Friedrich Wilhelm letztere die Braut ſeines
jüngeren Bruders des Prinzen Ludwig Während
Herzogin Louiſe eben erſt der Kindheit entwachſen
ſiebzehn Jahre zählte hatte Herzogin Friederike erſt
ihr fünfzehntes Lebensjahr vollendet Die treue
Großmutter und Hüterin ihrer mutterloſen Jugend
die verwitwete Landgräfin von Heſſen Darmſtadt

e 21 Dezember mit den Bräuten und Gefolge
in Potsdam ein

Es war damals kurz vor dem Einzug ein Wort
gefallen nach welchem die fürſtlichen Bräute nur
von ihrem bisherigen und künftigen Gefolge ſollten
geleitet werden das wollten aber die Berliner Ge
werke wollte das Volk nicht Unſere Kronprinzen
und unſere Prinzenbraut holen uns nicht die
Kammerherren ſondern die holen wir uns das
Volk erklärten ſie und dabei blieb es

Bis Baumgartenbrück ritt eine Schar Potsdamer
Bürger geſchmückt mit den mecklenburgiſchen Farben
dem Reiſezuge entgegen geleitete ihn nach Potsdam
an deſſen Tor achtzehn berittene Poſtillone in Gals
den Willkommensgruß blieſen Von Potsdam auf
ging am 22 Dezember einem milden ſonnenklare
Tage die Fahrt der Bräute bis Schöneberg wo iht
künftiger preußiſcher Hofſtaat ſie erwartete Für die
Herzogin Louiſe die vielgenannte Oberhofmeiſterin
von Voß geb von Pannwitz die beiden Hofdamen
von Viereck und einige Hofkavaliere und Kammer
herren Jn Schöneberg erwartete der berühmte
Goldene Wagen der zu Ehren der künftigen Kron
prinzeſſin neu erbaut war und in dem ſeither jede
Thronfolgers Braut eingezogen iſt die fürſtliche
Bräute die mit der Frau von Voß und Gräſi
Brühl darin Platz nahmen Acht aufs vrächtigſte
geſchmückte Pferde zogen ihn auf den Wagentritteu
und auf der Lakaienbrücke ſtanden Edelknaben
Pagen in ihren roten Röcken und Federhüten Einr

Schwadron des Regiments Garde du Corps
eskortierte den Wagen Sechsundvierzig blaſende
Poſtillone in Gala eröffneten den Zug es folgtern
zu Pferde das Schlächtergewerk und die Gilde der
Frachtfuhrleute die Schützenkorporation eine An
zahl junger berittener Kaufleute in altdeutſcher
Rittertracht und den Beſchluß machten die Kauf
herren von den drei großen Zünften der Berliner
Kaufmannſchaft Die ganze Landſtraße zwiſchen
Schöneberg und Berlin fäumte eine feſtlich ge
kleidete Menge

und der Kurfürſtin Eliſabeth geb Am Potsdamer Tor begrüßten Bürgermeiſter



rig die Bräute von da an bildeten die
liner Bürgerwehr und die anderen Granden

ier durch die Leipziger und Wilhelmſtraße

s Denkmal des großen Königs ſteht war die
enpforte errichtet an welcher achtzig kleine weiß
eidete Bürgermädchen mit Blumengewinden in

Händen die Kronprinzeſſin und ihre Schweſter
fingen Die kleine Sprecherin des Gedichts
für die Herzogin Louiſe beſtimmt war um

armte und küßte die junge Braut und Frau v Voß
rief entſetzt über dieſen Verſtoß gegen die Etikette

tun Eure Königliche Hoheit Jm Schloß
zrwartete das Königspaar die Schwiegertöchter und
an führte ſie zu der greiſen Witwe Friedrichs des

oßen die es ſich ni t hatte nehmen laſſen zudieſer Feier aus Schloß Schönhauſen zu kommen
a Am 24 Dezember abends ſechs Uhr wurde im

ß Herzogin Louiſe als Braut geſchmückt ihr
iegervater hatte ihr einen ſehr ſchönen

Tcoilettentiſch reich mit Silber geſchmückt auf dem
joldene Schüſſeln und Kannen prangten geſchenkt

Seit dieſem Tage ger noch jede preußiſche Braut
die im Schloſſe zu Berlin getraut wurde vor dieſem
Toilettentiſch ihren Anzug vollendet Die Königin
befeſtigte die preußiſche Prinzeſſinnenkrone auf dem
ſchönen Haupt Jm Weißen Saal wo unter einem
roten Samtbaldachin ein Altar errichtet war fand
die Trauung ſtatt und die Kanonenſchüſſe donnerten
nicht wenn die Herrſchaften Wein tranken ſondern
in dem Augenblick des Ringwechſels Es folgte

oße Gratulationskur wobei die Herrſchaften anSie ſaßen dann ſogenannte Zeremonien
tafel bei der die erſten Hoſchargen und Pagen
Speiſen und Wein reichten zuleht der Fackeltanz
Am erſten Weihnachtsfeiertag war großer Kirchgang

m Dom und von dort aus fuhr das junge Paar
ein Palais das dem Zeughauſe gegenüberliegt
lm zweiten Feiertag fand unter gleichen Zere

monien die Vermählung der Herzogin Friederike
mit Prinz Ludwig ſtatt worauf am 28 eine zu
Ehren der beiden jungen Prinzeſſinnen einſtudierte
Galaoper Armide gegeben wurde und bis in den

z Januarmonat hinein dauerten die Feſt
eiten

Seit jener Hochzeit im Mai 1700 waren im all
meinen die beſtimmten Zeremonien für die Ein
lung der Bräute von der feſtlichen Einholung
rſtlicher Herren man ſpäter ab feſtgelegt
üher beteiligten ſich die Einwohner auch noch

weiter daran als abends dann feſtliche Jllumina
tionen veranſtaltet wurden die im Laufe der Zeit
dann abgekommen ſind So z im November 1823
die Prinzeſſin Eliſabeth von Bayern die Braut des
Kronprinzen Friedrich Wilhelm ſpäter Friedrich
Wilhelm IV im Goldenen Wagen in Berlin ein
Wahrſcheinlich war dieſe Fürſtin die erſte einzu

lende Prinzeſſin welche nach ihrer Ankunft in
rlin im Schloſſe Bellevue abſtieg und von dort

aus ihren Einzug hielt
Jn der ſpäter zu einer Paradekammer umge

wandelten alten Schloßkapelle wurde am 11 Juni
1829 abends 7 Uhr Prinz Wilhelm nachmalsKaiſer Wilhelm I mit der ringe in Auguſta von

ſenWeimar getraut daran ſchloß ſich große
our im Weißen Saale und Zeremonientafel im

Ritterſaale an dem Fackeltanz beteiligten ſich die
Miniſter von Graf Dankelmann von Hake
von Klewitz Graf Lottum Fürſt Brrr erltein
von Schuckmann von Beyme von Brockhauſen

Bekanntlich hat Bismarck niemals am Fackeltanz
teilgenommen ſeines Königlichen Herrn Wille hatte
ihn dem dieſe Rolle mit der Fackel in der Hand
dem neuvermählten Paar vorzutreten nicht behagte
davon befreit

Nach und nach brachte die neue Zeit einige Ver
änderungen die zunächſt allerdings weniger die

remonien an ſich als durch Ueberlieferung ge
eiligt und befeſtigt betrafen ſondern mehr den per
nlichen Wünſchen der Brautleute entgegenkamen

Prinzeſſin Marie von SachſenAltenburg als ſie
im Jahre 1873 ſich mit dem Prinzen Albrecht von
Preußen vermählte trug als letzte fürſtliche Braut
die Lockenfriſur und in der Krone verborgen
nur ein Myrtenreis keinen Brautkranz dagegen
wanden ſich kleine Brautkränze um die Kronen der
jungen fürſtlichen Bräute die im Februar 1878 ſich
vermählten die älteſte Schweſter des
Kaiſers Prinzeſſin Charlotte
von SachſenMeiningen trug nach der Sitte Eng
lands des Heimatlandes der Mutter ein Kränzchen
von Hrangenbiüten Prinzeſſin Eliſabeth Tochter
des Prinzen Friedrich Karl von Preußen Braut
des Erbgroßherzogs von Oldenburg einen ſolchen
von Myrten auf dem modern friſierten Haar Da
mit war die überlieferte Lockenfriſur gefallen und
der Brautkranz auch fürſtlichen Bräuten neben der
Krone dem Zeichen ihres hohen Ranges zugeſtanden
Den Schatz der wunderbar ſchönen Krondiamanten
trägt noch hente jede Braut Preußens auf dem
Kleide ſie werden unter ſicherer Bedeckung durch
einen dazu kommandierenden Garde du Corps
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n bog der Zug in die Linden ein und da wo heute

jetzigen gut ſtehen ebenſoBraut des Bee ſämtlich durch
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Offizier aus dem Treſor geholt und in Gegenwart
der berholmriſterin der regierenden Königin auf
genäht abends wieder abgetrennt und dem Treſor
wieder zugeführt

Größere und einſchneidendere Aenderungen des
r datieren ſeit der Hochzeit des deutſchen

ronprinzen im Jahre 1904 Seitdem ſind manche
früher nach der Vermählungsfeier ſtattfindenden
Zeremonien auf die Tage vorher gelegt z B Kirch
gang Galaoper und das jung vermählte Paar ver
läßt nach dem feſtlichen Mahl und dem Fackeltanz
ſowie nach der Strumpfbandverteilung auf welche
alten Zeremonien man noch nicht verzichtet hat das
Schloß und Berlin um eine kleine Hochzeitsreiſe
anzutreten Bisher war das Jagdſchloß Hubertus
ſtock am Wehrbellinſee in der Mark vom Kaiſer den
jungen Paaren ſeines Hauſes eingeräumt worden

Seit jenen fernen Tagen vor mehr als zwei Jahr
hunderten aber iſt das Eine ſich gleichgeblieben ob
auch Zeit und Leben und Menſchen und Verhältniſſe
ſich geändert haben ſtets hat das Volk hat beſonders
die Bürgerſchaft der Haupt und Reſidenzſtadt mit
vollem Herzen Anteil genommen an den Hochzeits
feiern ihrer Hohenzollernſchen Fürſtenkinder und
wird m voll der innigſten Glückwünſche
an der Feier der Vermählung ihrer Prinzeſſin
Viktoria Luiſe mit dem Herzog Ernſt Auguſt von
Braunſchweig und Lüneburg v Berlin

rer

Gedenktage der Woche
25 Mai 1809 Schill beſetzt Stralſund

1865 Friedrich Auguſt 1III König von
Sachſen

26 Mai 1521 Karl V ſpricht die Reichsacht über
Luther aus

27 Mai 1564 Calvin
1840 Paganini in Nizza

28 Mai 1905 Die Japaner vernichten die ruſſiſche
Flotte in der Straße von Koreg

29 Mai 1871 Maſſenerſchießung von Kommuniſten
und Beendigung des Aufſtandes in Paris

30 Mai 1640 P P Rubens
1778 Voltaire
1814 Erſter Pariſer Frieden
1896 Maſſenunglück auf dem Chodynkafeld
bei Moskau

31 Mai 1740 König Friedrich Wilhelm I
Preußen f
1809 Joſef Haydn
1872 Friedrich Gerſtäcker
1902 Friede zu Pretoria

traute
Der Tronuſſeau

der fürſtlichen Braut
Mit der Ausſtattung der Prinzeſſin Viktoria

Luiſe beſchäftigt ſich ein ſpaltenlanger Bericht im
Londoner Daily Telegraph Es heißt da Die
e Toiletten ſind von einer führenden
Firma in Berlin gefertigt Sie beſtehen aus ch s

Die übrigen
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Diner und Ball Toiletten
ſind Teagowns welche die Prinzeſſin ſehr gern
trägt Sie ſind aus möglichſt leichtem Chiffon mit
Charmeuſe und Crepe de Chine gefertigt Da ſind
ferner eine große Zahl von Waſchkleidern für heißes
Wetter und viele Lawn und Leinengewänder für
Bootfahrten und Tennis mehrere von ihnen in
re ar roſa Farbe Die Tailormade Kleider
ind in Frankfurt gefertigt Es gehören ferner
einige beſonders wundervolle und koſtbare Pelze
zum Trouſſeau die ſämtlich in Berlin beſtellt
waren Unter ihnen befindet ſich eine vollkommene
Garnitur aus Silberfuchs ein Geſchenk der Kron
prinzeſſin eine Garnitur aus weißem Fuchs und
ein langer Sealſkin Pelz für Automobilfahrten ein
Geſchenk der Kaiſerin Hüte jeder Art wurden
nach dem Schloß in Potsdam gebracht zur Beſichti
gung durch die Prinzeſſin die in ihrer Auswahl
durch ihre Mutter und die Kronprinzeſſin unter
ſtützt wurde

Dieſe wichtigen Teile des Trouſſeau ſchließen
ein Hüte für Theater Beſuche Promenaden ſowie
einfache Strohhüte die der Tochter des Kaiſers ſo

opfbedeckungen für Autofahrten
ie das Berliner Putzgeſchäft geliefert wurden das ſchon ſeit vielen Jahren die aus

ſchließliche Patronage der Kaiſerin genießt Aus
demſelben Atelier ſtammt der Brautkranz aus Myr
ten und Orangeblüten ebenſo wie viele leichtere
Putzartikel wie Abendmäntel Krauſen Schleifen
Die Wäſche ſpielt eine beſonders wichtige Rolle
in einem deutſchen Trouſſeau und die Beſtellung
und Auswahl der zarten Stücke haben die Kaiſerin
und ihrer Tochter beſonderes Vergnügen bereitet
Auf Wunſch der Kaiſerin wurde das Sticken der
Monogramme verarmten adligen Damen anver
traut Faſt ausſchließlich ſind deutſche Spitzen ver
wandt worden All Artikel ſind einfach im Aus

zuſt zieltun getrhau

ſehen aber äußerſt koſtbar da nur feinſtes Leinen
pur l und echte Spitzen verwandt worden ſind

Der ſchleſiſchen Spitzenſchule hat die Kaiſerin
eine große Freude dadurch bereitet daß ſie die Her
tellung des Brautſchleiers der Prinzeſſin

iktoria Luiſe ihr anvertraute Viele begabte
Hände arbeiten ſeit Monaten an dieſem herrlichen
einem alten im kaiſerlichen Beſitz befindlichenMuſter nachgearbeiteten Kunſtwerk das einen wür
digen Schmuck für die einzige Tochter des deutſchen
Kaiſers bilden wird Auch die Zeichnung für das
Brautkleid der jungen Prinzeſſin wurde in Berlin
von gert Landsberger entworfen und in einem
deutſchen Atelier der Reichshauptſtadt angefertigt
Tüchtige Potsdamer Heimarbeiterinnen ſchafften
mit unermüdlichem Fleiß an der Herſtellung der
Ausſteuer der Königlichen Braut Als gute deutſche
Hausmutter überwachte die Kaiſerin alles Beſuche
bei den Unternehmerinnen und der Leiterin der Ar
beit tägliche Telephongeſpräche hielten ſie auf dem
laufenden über die angeordneten Arbeiten

So entſtand für unſere junge Kaiſertochter eine
Ausſtener die einer deutſchen Fürſtin wahrhaft
würdig iſt Deutſche Hände haben ſie geſchaffen
und die herzlichſten Wünſche all der deutſchen
Frauen die die Hände für ſie rührten denen derkarge e Gewinn einmal durch die Arbeit für
die prinzliche Ausſteuer erhöht wurde begleiten die
junge Braut auf ihrem ferneren Lebenswege

Drei Hochzeitsbräuche
am preußiſchen Königshoſe
So oft eine Prinzeſſin von Preußen mit der

Prinzeſſinnen Krone geſchmückt die nur an ſolchem
Tage den Kronſchatz verläßt vor den Tranaltar
tritt erwachen allerlei Hochzeitsbräuche die eine

Geſchichte von Jahrhunderten haben flüchtige
Stunden zu neuem farbenreichem Leben Und ſo
wird es auch diesmal ſein Da iſt zunächſt die
Spiel Cour die darin beſteht daß Kaiſer und
Kaiſerin ſich nach der Trauung mit dem neuver
vermahlten Paare im Weißen Saale des Berliner
Schloſſes unter einem Thronhimmel an einem
Spieltiſch niederlaſſen Nechts und links ſtehen
gleiche Tiſche für die übrigen fürſtlichen Anweſenden
und hinter deren Stühlen nimmt ihr Gefolge Auf
ſtellung Nun nahen ſich in Reihen zu drei und
vier in langem Hng dicht aneinander geſchloſſen
alle Hochzeitsgäſte ſchwen en mit militäriſcher Ge
nauigkeit vor dem Thronhimmel zur Front ein er
weiſen ihre Cour durch eine tiefe Verbeugung
vollführen dann wieder eine halbe Wendung na
der früheren Richtung und verlaſſen den Saal dur
die entgegengeſetzte Tür Ehemals wurde während
der Spiel Cour wirklich ein Kartenſpiel geſpielt
jetzt aber ſind vom Spiel nur noch der Name

v T eriel alteren Urſprungs iſt vermutlich der oftauch im Bilde geſchilderte Fackeltanz ber Minitet

Er iſt kein Tanz im eigentlichen Sinne und es ſind
auch nicht die gar die ihn ausführen ſon

dern dieſe geben den Tanzenden nur das Geleit
Sowie die Hochzeitstafel die ſich an die Spiel Cour
ſchloß aufgehoben iſt kehrt der Hof mit ſeinen
Gäſten in den Weißen Saal zurück und der Oberſt
Marſchall gibt das Zeichen zum Beginn des Tanzes
Der Oberſt Marſchall tritt ſelbſt an die Spitze der
paarweiſe geordneten Miniſter Pagen reichen dieſen
roße Wachsfackeln und es beginnen die vorgeſchrieenen r nämlich erſt die der neuvermähl

ten Prinzeſſin mit dem Kaiſer und den einzelnen
königlichen Prinzen nachher die des jungen Ehe
mannes mit der Kaiſerin und den Prinzeſſinnen
Zum Schluß bilden alle Anweſenden die gleiche
Ordnung in der ſie den Saal betraten und die
fackeltragenden Miniſter leuchten wenn der Zug ſich
aufgelöſt hat den Nenvermählten noch bis an die
Schwelle ihrer Gemächer voran

Vom Brauch der Strumpfband Verteilung die
früher durchaus wortgetreu vorgenommen wurde
hat ſich nur noch ein kleiner ſymboliſcher Reſt er
halten Ehemals übergab die junge Prinzeſſin ſo
bald ſie ſich in Anweſenheit ihrer Eltern und
übrigen Verwandten im Brautgemach niedergelegt
hatte ihr Strumpfband ihrem Vater Der König
verteilte es in einzelnen Stücken an die Prinzen
die ihre Degenſpitzen damit umwanden und auf dieſe
Weiſe der Hochzeitsgeſellſchaft den Beweis er
brachten daß der Tag ſein vorgeſchriebenes Ende
erreicht hatte Jetzt verteilt die L berhofmeiſterin
wenn die Neuvermählten den Saal verlaſſen haben
an die Eingeladenen ein Erinnerungszeichen das
immer noch das Strumpfband genannt wird
aber nur ein kleines Seiden oder Sammetbändchen
iſt das den Namenszug der Braut mit Krone und
das Datum des Tages in goldenen Buchſtaben trägt
Eine vollſtändige Sammlung ſolcher Strumpfbänder
aller in Berlin vermählten preußiſchen Prin
zeſſiunen beſitzt das Archiv des königlichen Haus
miniſteriums

wir ſpre find ſche ch daß näh ver kan imr daß matabſt wei Die

Seine Erzellenz der Kulturpionier
Ein heiteres Stückchen aus dem tiefen Rußland

Von Karr
Deutſch von Käte Treller

Nichts iſt launiſcher als das Glück Ueber den
einen kommt es gleich einem Frühlingsregen und
der andere wird alt und grau ohne es kennen ge
lernt zu haben oder es kommt im Alter wenn man
nicht mehr ſo recht weiß was man mit der launiſchen
Dame anfangen ſoll

So ging es auch Tichon Tichonowitſch Promos
glow der tief in Rußland in einer Einöde Gouver
neur war Er erhielt eines Tages aus hohen
kreiſen eine Anweiſung auf eine halbe Million
Rubel für Zwecke der Kultur

Als dieſe Anweiſung in ſeine Hände gelangte
erſchrak er faſt vor der Großmut der Geber Er
verlor für eine Woche Appetit und Schlaf und
machte im Klub den er täglich beſuchte beim Kartenſpiel die unglaublichſten Fehler

Nachdem ſich der erſte ſtarke Eindruck gelegt
hatte ſchloß ſich eines Tages ſeine Exzellenz in
ſeinem Arbeitszimmer ein legte ſich folgende Fragen
vor und bemühte ſich ſie ſo klug und weiſe wie nur
möglich zu beantworten

Alſo vor allem Was heißt Zwecke der Kultur
Wie ſoll ich das verſtehen Kultur iſt doch edle
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Was iſt notwendig zur Hebung der Kultur in
dieſer Gegend Ja was iſt notwendig

Zum Teufel noch einmal wie a ich wiſſen
was notwendig iſt ich habe doch über die Kultur
dieſer Provinz nie nachgedacht weil niemand dar
über nachdenkt und auch mein Vorgänger es
nicht tat

Tichon Tichonowitſch unterbrach dieſen Mono
Dialog weil er hörte daß jemand ſchellte Der
Diener eilte zu öffnen und meldete Helene Paw
lowna Kasdowaiska die Primadonna des Operetten
theaters Wir müſſen hier bemerken daß obgleich
die Stadt keine Waſſerleitung hatte keine Kanali
ſation ein Krankenhaus das faſt einer Ruine glich
die Hälfte aller Straßen kein Pflaſter hatte die
öffentlichen Plätze Teiche und Moraſte waren das
Operettentheater glänzende Geſchäfte machte und
die Operettendamen Brillanten und Zobelpelze be
ſaßen und Tichonowitſch von ihnen als Junggeſelle
und Mäcen oft beſucht wurde

Sie kommen wie gerufen ma chere begrüßte
der Gouverneur freudig die Primadonna und küßte
ihre hübſche Hand Jch brauche einen klugen
Menſchen um einen Rat einzuholen Aber erſt
wollen wir zuſammen ſpeiſen

Hauptſächlich deswegen komme ich ſagte Fränu
lein Kasdowaiska ſeh unumwunden nahm ihren
Rieſenhut mit den Rieſenfedern vom Kopf und
warf ihn rückſichtslos auf den Arbeitstiſch des
Gouverneurs Die Primadonna war eine pracht
volle Erſcheinung zwar nicht von erſter Jugend
aber doch mit genügend Reizen ausgeſtattet um
alten und jungen Männern die Köpfe zu verdrehen

Auch Tichon h ſchwärmte für ſie was
im Alter immer gefährlich iſt Er hatte ſogar einmal ein Gedicht für ſie verfaßt i
Strauße ihr überreichen laſſen

Wie geht es denn mit Jhrer Geſundheit Tichon
Tichonowitſch fragte ſie

AMcerei ich blühe und glühe wenn ich Sie ſehe
Wie ſoll ich das glauben wenn ich Sie gar

nicht ſehe
Erlauben Sie meine Teure ich bin faſt täglich

im Theater
Jch ſpreche nicht vom Theater warum laſſen

Sie ſich gar nicht bei mir ſehen
Jch war ja erſt vor zwei Tagen bei Jhnen
Zwei Tage ſind eine Ewigkeit Sie wiſſen wie

und es in einem

ich mich freue wenn Sie kommen denn Tichon
ich fange an mich in Sie zu ver

ieben
Nicht möglich ſchöne Göttin Jch brenne ſchon

lange wie ein Veſnuv
Jch hatte heute ſolche Sehnſucht nach Jhnen

daß ich beſchloß zu Jhnen zu kommen
Jch bin entzückt denn ich wollte gern Jhren

Rat in einer wichtigen Sache
Gut aber erſt geben Sie mir einen Kuß

Ohne die Antwort abzuwarten umarmte die ver
liebte Diva den Gouverneur und drückte ihre rot
gefärbten Lippen auf ſein altes Geſicht

Exzellenz war von dieſem unerwarteten Angriff
ſo benommen daß er ſich nicht r einem Gegenkuß
entſchließen konnte nach kurzem Beſinnen aber holte
er das Verſäumte nach

Jetzt iſt s genug mein Lieber ſagte die ſchöne
Helene Pawlowna Was wollten Sie mich fragen

Jch erhielt aus hochgeſtellten Finanzkreiſen eine
Anweiſung auf eine halbe Million für Knultur
zweck e

Jch hörte ſchon davon
Wirklich Und ich wollte Sie mit dieſer Nach

richt überraſchen
Man ſprach ſchon im Theater davon
Alſo Helene Pawlowna was nennen Sie

Kultuxzwecke Wie und was verſtehen Sie dar
unter

Jch will es Jhnen erklären Erſtens lieber
Tichon Tichnowitſch muß hier ein neues Sommer
theater gebaut werden Die Villa von Nirkin iſt
für 12000 Rubel zu verkaufen Zu dieſer Villa
gehört ein ſehr großer Garten Dort bauen Sie
mir das Theater und ich übernehme ſelbſt die
Direktion Sie und die ganze Stadt ſollen ſtaunen
welch eine Operettentruppe ich Jhnen dort vor
führen werde

Eine brillante Jdee meine Teure im Sommer
kommt man hier um vor Langeweile

g lbr bekam Tichon Tichonowitſch wieder einen
Kuß

Dann müſſen Sie in Jhre und meine Wohnung
elektriſche Beleuchtung einführen Es iſt doch wirk
lich unglaublich daß zwei ſolche Perſönlichkeiten
wie wir beide Petroleumlampen brennen

Aber das iſt doch unmöglich in der ganzen Stadt
iſt keine Dynamomaſchine vorhanden

Das iſt es ja eben Sie müſſen eine aus Moskau
verſchreiben und auf Jhrem Hofe in der ſteinernen

Wohnung erleuchten Und dann brauche ich doch
elektriſches Licht für mein Theater

Das iſt eine famoſe Jdee Die Maſchine wird
verſchrieben

Und dann wie weit iſt dieſe Stadt in der Kultur
zurück Nicht ein einziges anſtändiges Automobil
iſt hier Bitte kaufen Sie mir auch ein Automobil
in Moskau

Hier fand es die Primadonna angebracht I
Liebe wieder durch einen Kuß Ausdruck zu geben
und dann fuhr ſie fort

Das Theater Liebſter wird nicht viel koſten
Jch ſprach geſtern mit dem Architekten Für 50 000
Rubel kann man ein entzückendes Sommertheater
haben Die Logen in blauem Samt Wird das
nicht herrlich ſein

Wieder fand Helene Pawlowna es nötig dieſe
Worte durch einige Küſſe zu bekräftigen

Dann muß ich wirklich ein neues Ameublement
Jch wünſche mir ſchon lange eine Rokoko

Finrichtung
Sollen Sie haben mein Engel

haben rief feurig die alte Exzellenz
Beim Theater muß man zwei Plätze anlegen

den einen als Tennisplatz den anderen als Roll

SDleſollen

Scheune aufſtellen laſſen Sie wird Jhre und meine bad

ſchuhbahn wie ſie jetzt in allen Kulturſtädten ſind
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Dann bin ich natürlich damit vollkommen ein
verſtanden

Dazu gehört wenig Geld nur ſo gegen 10 000Rubel ehe Garten aber ſo groß iſt will der
Architekt einen Pavillon für ein Kino erbauen Das
Publikum hat nun einmal eine beſondere Vorliebe
für Kinos und das koſtet ja auch nicht viel

Natürlich war Tichon Tichnowitſch auch damit
vollkommen einverſtanden aber die Künſtlerin hielt
es für klüger heute nicht mehr über Kultur
bedürfniſſe zu ſprechen nahm zärtlichen Abſchied
und ging

Nach einigen Tagen aber hatte die Sängerin
noch einiges vorzuſchlagen was für die Kultur
Stadt höchſt nwerdig war Jm Theater mußte
durchaus ein feines Reſtaurant eröffnet werden
denn wo ſollte die nach dem Theater
ſoupieren Am Ufer des wollte ſie ein
Damenbad nach amerikaniſchem Muſter mit Maſſage
uſw haben Es wäre auch angenehm auf dem
Fluſſe zwei bis drei Motorboote zu haben für
Sommerausflüge in den benachbarten Wald
Natürlich mußte dann im Walde eine Wirtſchaft
erbaut werden in der die Geſellſchaft alles finden
konnte was bei einem n nötig war und was
man nicht mitnehmen wollte O ſie wollte ſchon aus
dieſer Stadt ein kultiviertes Eden machen Exzellenz
wurde bei jedem s mit Zärtlichkeiten über
ſchüttet und fuhr in die Rentei um das Geld e
Verwirklichung dieſer Jdeen zu holen und es der
ſchönen Primadonna einzuhändigen Sie kaufte
am Vormittag die Villa ſpeiſte bei Tichon Ticho
nowitſch und beim Kaffee erbat ſich die ſchöne Frau
einen Brillantſchmuck Ob im Jntereſſe der Kultur
blieb unerörtert

Der Gouverneur bewilligte alles und war ſtolz
einen ſolchen Kulturſegen über die ihm anvertraute
Stadt zu bringen
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Aus den Plänen wuchs bald die Tat Die Villa
war gekauft der Stadtarchitelt baute ein Sommer
theater zwei Dynamomaſchinen kamen aus Moskau
an Ein Automobil brachte die Diva ins Theater
und Tichon Tichnowitſch und Helene Pawlowna aus
dem Theater Jn der Schönen Helena ſtrahlte
die Künſtlerin im Glanze von 10000 Rubef
Brillanten Möbel im Rokokoſtil ſchmückten ihre
Wohnung und elektriſches Licht erleuchtete ſie Am
Ufer des Fluſſes arbeiteten Zimmerleute am Damen

nach amerikaniſchem Muſter Mit einem
Worte die Kultur ergoß ſich in breitem Strome
über die Stadt

Aber immer und überall iſt leider ein kleines
Aber

Jn dieſer unkultivierten Stadt in der es kein
Pflaſter gab keine Waſſerleitung keine Kanaliſation,
lebte ein abſcheulicher boshafter Menſch deſſen
Namen wir lieber nicht nennen wollen denn man
weiß nie wie ein ſolcher Menſch ſich rächen kann
Der wußte nun nichts Eiligeres anzufangen als in
einer großen Zeitung die neuen volksbeglückenden
Taten zu verkünden Als alle Kulturarbeiten ihren
Höhepunkt erreicht hatten veröffentlichte dieſer bos
t Menſch in Petersburg einen Artikel unter dem
itel Eine halbe Million für Kulturzwecke 1

Die Wirkung war ohnegleichen
Ob die Herren in Petersburg nun wollten oder

nicht ſie mußten die Sache unterſuchen und die
arme Exzellenz die ſo ſpät das Paradies kennen
gelernt hatte wurde mitten aus ſeiner Kulturtätig
keit herausgeriſſen Ohne Penſion entlaſſen lebt
nun der alte Herr in einer kleinen Wohnung und
denkt darüber nach wie vergänglich doch alles auf
Erden iſt Küſſe Zärtlichkeiten und eine halbe
Million für Kulturzwecke

Wo leer zur Eſſenszeit im Hauſe
ſind die Töpfe Die werfen Mann
und Frau einander an die Köpfe

Friedrich Rückert

h

Aus der Welt der Frau
Die Hausfrau hat fünf K zu
beſorgen Kinder Kammer
Küche Keller und Kleider

Altes Sprichwort

SimmsAus der Geſchichte des Taſchentuches
Das Taſchentuch hat die umgekehrte Entwicke

lung durchgemacht wie der Handſchuh Dieſer
wurde aus einem dem Schutze des Körpers dienen
den Kleidungsſtück ein an ſich vielfach höchſt über
lüſſiger Toilettegegenſtand jenes aber entwickelte
ich aus einem Luxusartikel zum notwendigen Ge
brauchsgegenſtand Daher iſt das erſte Vorkommen
des Taſchentuches noch verhältnismäßig jungen
Datums während der Handſchuh auf ein ſehr ehr
würdiges Alter zurückblicken kann

Noch vor 400 Jahren war es ein ganz und gar
unbekanntes Ding Und als es um die Mitte des
16 Jahrhunderts zum erſten Male in der Hand
einer venezianiſchen Schönen allgemeines Aufſehen
erregte diente das Fazoletto keineswegs dem
proſaiſchen Zwecke von heute ſondern war ein

Tändelgegenſtand Wenigſtens gebrauchten es die
Franzöſinnen von Stand die es erſt unter der Re
gierung Heinrichs II 1547 1559 kennen lernten
in dieſem Sinne und benutzten es in vornehmen
Geſellſchaften um etwas in der Hand zu habenwomit man fich zieren könne Dies braucht man
ſich nur vor Augen zu halten um es als ſelbſtver
ſtändlich zu finden daß das mouchoir de Vénus
bald mit dem raffinierteſten Luxus hergeſtellt mit
prächtigen Seidenſtickereien verſehen und überhaupt
mit einer Koſtbarkeit ausgeſtattet wurde die es
zum prachtvollſten Putzſtück machte Doch auch nur
dazu Denn es an die Naſe zu führen wäre ein
unſühnbarer geſellſchaftlicher Faux pas geweſen
der die betreffende Sünderin geſellſchaftlich in Acht
und Bann gebracht hätte Die lächerliche Ziererei
ging ſogar ſo weit daß man ſelbſt den Namen nicht
nennen durſte

Zu höchſter Bedeutung erhob die Mode das koft
bare Taſchentuch in der Türkei wo es unter Soli
man II 1520 1566 als Auszeichnung für die
höchſten Staatswürdenträger diente Man trug es
entweder im Gürtel oder häufiger an dieſem herab
hängend Um das Jahr 1 erſt finden wir es
auch in Deutſchland unter dem dem Jtalieniſchen
nachgebildeten Namen Fazilletlein Auch hier
wie überall von großer Koſtbarkeit mit wertvollem
Spitzenbeſatz zierlichen Stickereien und mit Quaſten
an den Ecken war es häufig unter dem Adel und in
wohlhabenden n das Verlobun Agſchenk der Braut an den Bräutigam Dem Volke
war das Tragen eines F7ä es vielfach ver
boten und nach dem Beiſpiel der übrigen Kleider
ordnungen wurden in manchen Städten Preisliſten
aufgeſtellt die dem Range des einzelnen entſpr
und genau angaben wie teuer höchſtens ſein
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